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Fragebogen zur Vernehmlassung 

Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Übernahme der wichtigsten 
Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des 
Bundes; 

Neue Verordnung des UVEK über die Wegweisung bei Anschlüssen und 
Verzweigungen auf Autobahnen und Autostrassen; 

Neue Verordnung des UVEK über die besonderen Markierungen; 

Änderung der Ordnungsbussenverordnung 

 
 
 
Stellungnahme eingereicht durch: 

 Kanton  Verband  Organisation  Weitere interessierte Kreise 

Absender: 

Konferenz der Städtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren (KSSD) 

 

(Kontakt: Martin Naef, Geschäftsleiter KSSD, martin.naef2@zuerich.ch, 044 411 70 30) 

 

Wichtig: 

Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am 
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch 
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Fragen  

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV): 

 
1. Sind Sie mit der vorgeschlagenen Umsetzung des Systemwechsels von für 

rechtsverbindlich erklärten technischen Normen (direkte Verweisung) hin zur 
Beachtung von Wissenschaft, Technik und Erfahrung (indirekte Verweisung) 
grundsätzlich einverstanden? 

  JA   NEIN   keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

2. Sind Sie mit den Anträgen des BAZL einverstanden, die Gefahrensignale «Flug-
zeuge» (1.28) und «Helikopter» (1.29) in die SSV aufzunehmen (Art. 14 Abs. 2 
und 3 E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 

3. Sind Sie damit einverstanden, dass die in der Wegweisung verwendbaren Sym-
bole in einem neuen Absatz geregelt und die Symbole der touristischen Signali-
sation und des Langsamverkehrs in Anhang 2 Ziffer 5 übernommen werden 
(Art. 49 Abs. 2bis E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

4. Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 51 Absatz 3 und Artikel 52 Absatz 7 
SSV aufgehoben werden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

5. Sind Sie damit einverstanden, dass die Ziele, die auf Vorwegweisern angegeben 
werden dürfen, künftig in einem neuen Absatz geregelt und um zwei weitere 
Ziele (Ziele für Fahrräder, touristische Ziele) ergänzt werden (Art. 52 Abs. 1bis E-
SSV)?  
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  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

6. Sind Sie mit der neuen Regelung des Signals «Campingplatz» und mit der 
neuen Möglichkeit, anstelle des Symbols «Wohnanhänger» (5.27) das Symbol 
«Wohnmotorwagen» (5.28) verwenden zu können, einverstanden (Art. 54 Abs. 
3, Art. 62 Abs. 1 und 2 sowie Art. 115 Abs. 3 E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

7. Sind Sie damit einverstanden, dass das Signal «Hotelwegweiser» in die SSV 
aufgenommen wird (Art. 54 Abs. 9 E-SSV; Vermassung in Anhang 1; neue Ab-
bildung 4.49.1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

8. Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 54a SSV betreffend die Wegweisung 
für Fahrräder und fahrzeugähnliche Geräte, mit der Vermassung der Signale in 
Anhang 1 sowie mit den neuen Abbildungen 4.50.1 – 4.51.4 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

9. Sind Sie mit dem neuen Artikel 54b E-SSV betreffend die Wegweisung auf Fuss- 
und Wanderwegen, mit der Vermassung der Signale in Anhang 1 sowie mit den 
neuen Abbildungen 4.52.1 – 4.52.6 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
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10. Sind Sie mit dem neuen Artikel 54c E-SSV betreffend die touristische Signalisa-
tion auf Haupt- und Nebenstrassen, mit der Vermassung der Signale in Anhang 
1 sowie mit den neuen Abbildungen 4.52.7 – 4.52.9 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

11. Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 56 SSV betreffend die Nummerierung 
der Strassen, Anschlüsse und Verzweigungen einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

12. Sind Sie damit einverstanden, dass das Signal «Anzeige des Fahrstreifenver-
laufs bei Baustellen» in die SSV aufgenommen, die Abbildung 4.77 angepasst 
und eine neue Abbildung 4.77.3 eingeführt werden (Art. 59 Abs. 2bis E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

13. Sind Sie damit einverstanden, dass das Signal «Tankstelle mit alternativem 
Treibstoff» und die zulässigen Abkürzungen der alternativen Treibstoffe (CNG, 
EV, H2 und LPG) in die SSV aufgenommen werden (Art. 62 Abs. 1 und 5 E-SSV; 
neue Abbildung 4.84.1)?  

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

14. Sind Sie damit einverstanden, dass das Signal «Telefon» durch das Signal «Not-
ruf-Telefon» ersetzt wird (Art. 62 Abs. 1 und 3 E-SSV; neue Abbildung 4.81)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
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15. Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 72 SSV betreffend Grundsätze zur Mar-
kierung einverstanden (Art. 72 Abs. 1ter, 1quater, 3 und 5 E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

16. Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 72a Absatz 1 SSV betreffend die tak-
til-visuelle Markierungen neu formuliert und Absatz 2 neu gegliedert sowie mit 
den neuen Abbildungen 6.30 – 6.34 ergänzt wird (Art. 72a Abs. 1 und 2 E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

17. Sind Sie mit dem neuen Artikel 72b E-SSV betreffend die Unterflurleuchten ein-
verstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

18. Sind Sie mit dem neuen Artikel 73 Absatz 1bis E-SSV betreffend die Mindestlän-
gen von Sicherheitslinien einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

19. Sind Sie mit dem neuen Art. 74 Abs. 1bis E-SSV betreffend die Fahrstreifenun-
terteilung einverstanden?  

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

20. Sind Sie damit einverstanden, dass Abweislinien in die SSV aufgenommen wer-
den (Art. 76 Abs. 1bis E-SSV)?  
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  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

21. Sind Sie damit einverstanden, dass die in Artikel 79 Absatz 3 SSV geregelte 
Markierung «doppelte Querlinie» mit einer neuen Abbildung 6.24 ergänzt wird 
(Art. 79 Abs. 3 E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

22. Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 80 SSV betreffend die Kennzeichnung 
von Baustellen, der Vermassung der temporären Leiteinrichtungen in Anhang 1 
sowie den neuen Abbildungen 7.01 – 7.04 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
Zur Kennzeichnung von Baustellen sollten zusätzlich oder anstelle der bereits erwähn-

ten Leiteinrichtungen auch gelbe Lauflichter auf dem Strassenbelag oder auf Warntafeln 

erlaubt sein. 

 
 

 

23. Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 82 SSV betreffend die dauerhaften Lei-
teinrichtungen, deren Vermassung in Anhang 1 sowie mit den neuen Abbildun-
gen 7.05 – 7.09 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

24. Sind Sie mit den Anpassungen in den Artikeln 86 und 87 SSV betreffend die 
Benennung von Anschlüssen und Verzweigungen auf Autobahnen und Auto-
strassen sowie betreffend die zweisprachige Bezeichnung von Anschlüssen und 
Verzweigungen einverstanden (Art. 86 Abs. 5, 8 und 9 sowie Art. 87 Abs. 6 E-
SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
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25. Sind Sie mit dem neuen Artikel 89 E-SSV betreffend die Kennzeichnung von 
Raststätten und Rastplätzen einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

26. Sind Sie mit dem neuen Anwendungsbereich des Signals «Radio-Verkehrsinfor-
mation» (Art. 89a Abs. 2 E-SSV) und mit der neuen Abbildung 4.90 einverstan-
den? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

27. Sind Sie mit dem neuen Artikel 89b E-SSV betreffend die touristische Signalisa-
tion auf Autobahnen und Autostrassen sowie den neuen Abbildungen 4.74.1 und 
4.74.2 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

28. Sind Sie damit einverstanden, dass der Grundsatz, wonach bei Nebenanlagen 
und auf Rastplätzen die Markierungen für Haupt- und Nebenstrassen zu ver-
wenden sind, in die SSV aufgenommen wird (Art. 90 Abs. 5 E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

29. Sind Sie damit einverstanden, dass die Markierung «Notfallspur» in die SSV 
aufgenommen wird (Art. 90 Abs. 6 E-SSV; neue Abbildung 6.35)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
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30. Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 101 Absatz 1 SSV aufgehoben wird? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

31. Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 102 SSV betreffend die Ausgestaltung 
der Signale (Zwischenformat auf Autobahnen, Retroreflexion und Schriftart 
«ASTRA Frutiger») einverstanden (Art. 102 Abs. 2, 4 und 5 E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

32. Sind Sie mit der Anpassung in Artikel 103 Absatz 5 SSV betreffend die Signale auf 
Fahrzeugen einverstanden?  

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht be-
troffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 

Wie der Bundesrat zu Recht darlegt, sind Wechselanzeigetafeln (WTA) an Begleitfahrzeu-

gen für Ausnahmetransporte (ATB) – und genauso an Fahrzeugen des Strassenunter-

haltsdienstes – sehr wichtige Werkzeuge bei der Auftragserfüllung bei der Begleitung von 

Transporten mit Ausnahmemassen und Gewichten insbes. zur Warnung der Verkehrsteil-

nehmenden. Sie wurden mit der Revision der VTS und der SSV per 15. Januar 2017 mit 

der Auslagerung der Ausnahmetransportbegleitung an private ATB mit Polizeibewilligung 

unter Federführung der Kantonspolizeien Zürich und Freiburg als technisches Hilfsmittel 

zugelassen. Es ist zutreffend, dass die Verwendung der Wechselanzeigetafeln bei Aus-

nahmetransporten und Unterhaltsfahrzeugen der Verkehrssicherheit dient. Dies ist interna-

tional anerkannt und hat sich bewährt. 

Auch trifft zu, dass gemäss dem heute anwendbaren Artikel 103 Absatz 5 SSV von fahren-

den oder auf der Fahrbahn stehenden Unterhaltsfahrzeugen oder Begleitfahrzeugen von 

Ausnahmefahrzeugen und Ausnahmetransporten lediglich das Signal «Andere Gefahren» 

(1.30) auf Wechselanzeigetafeln angezeigt werden darf. Erlaubt ist weiter auf Unterhalts-

fahrzeugen das Signal «Baustelle» (1.14).  

Aufgrund der in der Praxis gewonnenen Erkenntnisse hat sich der Bedarf nach einer Er-

weiterung der Anzeigemöglichkeiten von Signalen auf Wechselanzeigetafeln und insbe-

sondere der Verwendung von Vorschriftssignalen gezeigt, die sich für die Aufgabenerfül-

lung und die Erhöhung der Verkehrssicherheit als sinnvoll erweisen.  

Dem Vorschlag, dass neu auch die Überholverbote («Überholen verboten», «Überholen 

für Lastwagen verboten») und die Signale für die Umfahrungsrichtung bei Hindernissen 

(«Hindernis rechts umfahren», «Hindernis links umfahren») verwendet werden dürfen, ist 

ausdrücklich zuzustimmen. 
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Zusätzlich sollten auf Wechselanzeigetafeln oder einfachen Lichtbalken auf Fahrzeugen 

Lauflichter mit gelben Richtungsgebern erlaubt sein. 

 
 

 

33. Sind Sie mit dem neuen Artikel 103a E-SSV betreffend die weitergehenden An-
forderungen an die Signalisation und den Verweis auf die anerkannten Regeln 
der Technik einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

34. Sind Sie mit dem neuen Artikel 104 Absatz 1bis E-SSV betreffend die Wechsel-
anzeigetafeln einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 

Wie der Bundesrat richtig ausführt, ist das Anbringen und Entfernen von Signalen und 

Markierungen grundsätzlich eine behördliche Aufgabe. Das Signal «Andere Gefahren» 

(1.30) kann durch das Personal von Begleitfahrzeugen zwar eigenständig eingeschaltet 

werden, da es sich nur um ein Hinweissignal ohne rechtliche Verpflichtungen handelt.  

Soweit es aber um Vorschriftssignale geht, soll dem Personal von Begleitfahrzeugen die 

entsprechende Kompetenz nicht von Bundesrecht wegen zukommen. Wie oben unter 

Fragen 32 ausgeführt ist es aufgrund der bisherigen Erfahrungen wichtig, dass auf 

Wechseltextanzeigetafeln (WTA) von Fahrzeugen von privaten Ausnahmetransportfahr-

zeugen sowie von Fahrzeugen des Strassenunterhalts auch verpflichtende Signale wie 

das «Überholverbot» etc. aufgeblendet werden können. Dieses Anliegen wurde sowohl 

von den Polizeikorps wie auch von schweizerischen Nutzfahrzeugverband «ASTAG» 

dem ASTRA unterbreitet.  

Die privaten Ausnahmetransportbegleiter (ATB) durchlaufen eine fundierte Ausbildung 

bei den kantonalen Behörden und weiteren Spezialisten unter Federführung der Kan-

tonspolizeien Freiburg und Zürich, welche mit einer theoretischen und einer praktischen 

Prüfung abgeschlossen wird. In Einklang mit dieser Bewilligung bzw. mit dem ATB-

Ausweis, macht es Sinn, wenn auch die Verwendung der verpflichtenden Signale ana-

log der Bewilligung für die Verkehrsregelung gemäss Art. 67 SSV einer Bewilligungs-

pflicht durch die Polizei unterstellt wird. Das stellt sicher, dass nur ausgebildete, autori-

sierte ATB-Profis die WTA einsetzen können und so die Verkehrssicherheit 

gewährleistet ist.  
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Somit ist es sehr zu begrüssen, dass dieselbe Regelung wie bei der Verkehrsregelung 

besteht, sodass für das Personal von Begleitfahrzeugen für die Verwendung von Signa-

len auf WTA ebenfalls eine Bewilligung der kantonalen Polizeibehörde benötigt wird. 

Damit kann die Polizei auch eingreifen, wenn dieses Recht missbraucht werden sollte. 

Die vorgeschlagene Bewilligung kann einfach in die bereits bestehenden Bewilligungen 

integriert werden. Die neue Regelung kann in die bestehende Ausbildung integriert wer-

den. Der Anfangsaufwand ist sehr überschaubar.  

 
 

 

35. Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 105 Absatz 2 SSV um den Begriff 
«Leiteinrichtungen» ergänzt wird? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

36. Sind Sie mit der Streichung des Hinweises, wonach das UVEK technische Nor-
men als rechtsverbindlich erklären kann, einverstanden (Art. 115 Abs. 1 E-
SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

37. Sind Sie damit einverstanden, dass das UVEK künftig Anhang 1 und Anhang 2 
Ziffer 5 SSV ändern kann (Art. 115 Abs. 1bis E-SSV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

38. Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 115a SSV aufgehoben wird? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

39. Sind Sie mit der neuen Übergangsbestimmung einverstanden (Art. 117e E-
SSV)? 
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  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

40. Sind Sie mit den Anpassungen des Anhangs 1 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 

Sämtliche Markierungen (z.B. Haltebalken, Wartelinien) für Busse im öffentlichen Ver-

kehr sollten auch in Gelb markiert werden können. Auch sollten sämtliche Radmarkie-

rungen, dazu gehören auch die Führungslinie im Anschluss an Wartelinie (6.16.1) oder 

die ununterbrochene Längslinie (6.12), in Gelb markiert werden. 

Anhang 1: VI. Markierungen, B Quermarkierungen: 3. Bei Fussgängerstreifen sollten 

keine konkreten Massvorgaben betr. Abstand zwischen den Balken und Abstand zum 

Fahrbahnrand aufgeführt werden. Die entsprechenden Abstände müssen je nach Stras-

senbreite im Einzelfall angepasst werden können, um optisch das bestmögliche Ergeb-

nis zu erreichen 

 
 

 

41. Sind Sie mit den neuen bzw. angepassten Signalen, Symbolen und Markierun-
gen in Anhang 2 E-SSV, namentlich den Symbolen gemäss Ziffer 5, einverstan-
den? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 

Neue Verordnungen im Zuständigkeitsbereich des UVEK: 
 

42. Sind Sie mit der neuen Verordnung des UVEK über die Wegweisung bei An-
schlüssen und Verzweigungen auf Autobahnen und Autostrassen einverstan-
den? 

  JA   NEIN   keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 
      

 
 

 
43. Sind Sie mit der neuen Verordnung des UVEK über die besonderen Markierun-

gen einverstanden? 
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  JA   NEIN   keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 Bemerkungen / Änderungsantrag: 

Der Anwendungsbereich der besonderen Markierungen ist auf Verordnungsstufe bereits 

zu stark eingeschränkt. Entsprechende Regelungen und Präzisierungen können in tech-

nischen Normen erfolgen. Mit den nachfolgenden Anpassungen wird ihr Einsatz flexib-

ler, kann aber dennoch im Sinne der Verordnung zweckmässig und zurückhaltend sein. 

 
Art. 4 
Die besondere Markierung «Hinweis auf Kinder» kann verwendet werden, um im Be-
reich von Schulen, Kindergärten und anderen kinderreichen Institutionen zusätzlich zum 
Gefahrensignal «Kinder» (1.23) auf Gefahrensituationen hinzuweisen. 

 

Art. 8 

Die besondere Markierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvortritt» kann verwen-
det werden, um den gesetzlichen Rechtsvortritt auf Nebenstrassen zu verdeutlichen. , 
wo dies aufgrund der Sichtverhältnisse und der baulichen Gestaltung des Strassenrau-
mes in einer schlecht wahrnehmbaren Verzweigung zweckmässig ist. In Begegnungs-
zonen darf sie nicht angebracht werden. 

 

Art. 10 
Die besondere Markierung «Rote Einfärbung von Radstreifen an Gefahrenstellen» kann 
verwendet werden, um auf Haupt- und vortrittsberechtigten Nebenstrassen mit einem 
hohen Verkehrsaufkommen Verzweigungs- und Einspurbereiche zu verdeutlichen, wo 
eine erhöhte Gefahr besteht, dass der motorisierte Verkehr beim Queren des Radstrei-
fens (6.09) das Vortrittsrecht der Radfahrenden missachtet. 

 

Art. 11 

Die besondere Markierung «Hinweis auf Strassenbahn bei Fussgängerstreifen» kann 
verwendet werden, um bei Fussgängerstreifen, die über Gleisanlagen führen, die Vor-
trittsberechtigung der querenden Strassenbahnen zu verdeutlichen. Auf Fussgänger-
streifen, die mit einer Lichtsignalanlage versehen sind, darf sie nicht angebracht wer-
den. 
 
 
Anhang (Art. 2, Abs. 4), Titel 
Beispielhafte Abbildungen zur Ausführung, Ausgestaltung und Anbringung der 
besonderen 
Markierungen 
 
Anhang 
Verdeutlichung von Vertikalversätzen (Art. 9) 

Es ist die Abbildung eines kreisrunden Versatzes zu ergänzen, der in vielen Gemeinden 

erfolgreich zur Verkehrsberuhigung auf Tempo-30-Verzweigungen eingesetzt wird. 

 
 

 
Teilrevision der Ordnungsbussenverordnung (OBV) 
 

44. Sind Sie mit der Ergänzung des Anhangs 1 E-OBV bezüglich des unzulässigen 
Rechtsvorbeifahrens einverstanden (Ziff. 314.4)? 

  JA   NEIN   keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 
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 Bemerkungen / Änderungsantrag: 

Wie der Bundesrat ausführt, hat er bei der Revision der Verkehrsregelnverordnung vom 

13. November 1962 (VRV), die am 1. Januar 2021 in Kraft getreten ist, die VRV um die 

Fälle erweitert, in denen das Rechtsvorbeifahren auf Autobahnen erlaubt ist. Gleichzei-

tig hat er einen Ordnungsbussentatbestand für das nach wie vor stets unzulässige 

Rechtsüberholen durch Ausschwenken und Wiedereinbiegen auf Autobahnen und Auto-

strassen mit mehreren Fahrstreifen eingeführt. 

Wie sich kurz nach der Inkraftsetzung der neuen Bestimmungen gezeigt hat, war unklar 

bzw. wurde die Frage offengelassen, ob dieser Ordnungsbussentatbestand auch die 

weniger schlimmen Fälle umfasst, in denen unzulässig rechts vorbeigefahren wird. Zur 

Klärung dieser Frage soll ausdrücklich festgehalten werden, dass die Ordnungsbusse 

von 250 Franken auch in Fällen des unzulässigen Rechtsvorbeifahrens zur Anwendung 

gelangt. Man kann sich fragen, ob es gerechtfertigt ist, für diese Ordnungsbussentatbe-

stand die gleiche Bussenhöhe anzusetzen wie bei der Slalomfahrt. Da das Rechtsüber-

holen auf Autobahnen nicht ungefährlich ist, ist die gleiche Bussenhöhe vertretbar. 

Die vorgeschlagene Aufnahme des zusätzlichen Ordnungsbussentatbestands wird aus-

drücklich begrüsst. Sie dient der Verkehrssicherheit. 

 
 

 
Weitere Bemerkungen zum Änderungsprojekt: 
 

45. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsände-
rungen?  

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht 
betroffen 

 
 
Ergänzende Angabe  
E-Trottinett / E-Roller  
Art. 63-65 und 69a SSV  
sowie Anhang 2, Kap. 5  
 
Neu:  
Neues Symbol für ergänzende Angaben  
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Begründung: 
Steigender Regulierungsbedarf der Fahrzeugkategorie E-Trottinett bzw. E-Roller, z.B. 
für Parkierung, Fahrverbote, etc.   

 

 

Gelbblinkende (Velo-)LSA bei Velolichtinsel  
Gelbblinkende (Velo-)LSA bei Konfliktschaltungen Velo-FG 
Art. 70 SSV 
 
Neu: 
Gelbes Blinklicht zur Warnung der Strassenbenützer (Art. 68 Abs. 6) ist nur zulässig: 
h. bei Velolichtinseln 
i. bei Konfliktschaltungen zwischen querenden Zufussgehenden an einem Fussgänger-
streifen und Velofahrenden 
 
Begründung: 
Im Sinne der Veloförderung ist eine Erweiterung der Anwendung des Gelben Lichts und 
somit einer vorsichtigen Fahrt zu begrüssen. 

 

 

Gelbe Führungslinien für den Radverkehr  
Art. 75, Abs. 6 SSV  
 
Bisher:  
Halte- oder Wartelinien, die sich ausschliesslich an die Führer von Fahrrädern und Mo-
torfahrrädern richten (z.B. auf Radstreifen, Radwegen), können gelb sein.  
 
Neu:  
Halte-, Warte- oder Führungslinien, die sich ausschliesslich an die Führer von Fahrrä-
dern und Motorfahrrädern richten (z.B. auf Radstreifen, Radwegen), können gelb sein.  
 
Begründung:  
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Legalisierung einer sinnvollen und z.B. auf Kantonsgebiet Zürich längst flächendeckend 
etablierten Markierungspraxis. Vereinheitlichung der an den Veloverkehr gerichteten 
Markierungen.  

 

 

Längstreifen auf gemeinsamen Rad- und Fusswegen  
Art. 77, Abs. 3 SSV  
 
Bisher:  
Längsstreifen für Fussgänger (Art. 41 Abs. 3 VRV229) werden auf der Fahrbahn durch 
gelbe, ununterbrochene Linien abgegrenzt und durch Schrägbalken gekennzeichnet 
(6.19).  
 
Neu:  
Längsstreifen für Fussgänger (Art. 41 Abs. 3 VRV229) werden auf der Fahrbahn oder auf 
gemeinsamen Rad- und Fusswegen durch gelbe, ununterbrochene Linien abgegrenzt, 
durch Schrägbalken und nach Bedarf durch das Piktogramm Fussgänger gekennzeich-
net (6.19).  
 
Begründung:  
Längsstreifen haben sich als ordnendes und die Sicherheit förderndes Element auf ge-
meinsamen Rad- und Fusswegen bewährt. Die zusätzliche Kennzeichnung mit dem 
Piktogramm Fussgänger fördert die ordnende Wirkung der Längsstreifen.  

 

 
Ablenkung durch Reklame an Konfliktpunkten  
Art. 96, Abs. 1, Bst. a SSV  
 
Bisher: 
Untersagt sind Strassenreklamen, welche die Verkehrssicherheit beeinträchtigen könn-
ten, namentlich wenn sie:  

a. das Erkennen anderer Verkehrsteilnehmender erschweren, wie im nä-
heren Bereich von Fussgängerstreifen, Verzweigungen oder Ausfahrten  

  
Neu:  
Untersagt sind Strassenreklamen, welche die Verkehrssicherheit beeinträchtigen könn-
ten, namentlich   
wenn sie:  

a. das Erkennen anderer Verkehrsteilnehmender erschweren oder Stras-
senbenützer von Konfliktpunkten ablenken, wie im näheren Bereich von 
Fussgängerstreifen, Verzweigungen oder Ausfahrten  

  
Begründung: 
Art. 96, Abs. 1, Bst. a konkretisiert Art. 6, Abs 1 SVG, in dem Ablenkung durch Stras-
senreklame namentlich genannt wird. Daher sollte neben dem Erkennen anderer Ver-
kehrsteilnehmender auch die Ablenkung an Konfliktpunkten in Art. 96, Abs 1, Bst.a ge-
nannt werden.  
In der Bewilligungspraxis von Strassenreklame wird immer beides beurteilt, sowohl das 
erschwerte Erkennen anderer Verkehrsteilnehmender als auch die Ablenkung der Fahr-
zeuglenkenden an Konfliktpunkten.   
 

 
Symbol Fahrrad auf Fusswegen mit Fahrrad gestattet.  
Art. 74a, Abs. 7 SSV  
 
Neu: 
Ausserhalb von Radwegen und Radstreifen ist das Symbol eines Fahrrads in folgenden 
Situationen zulässig:  
h. auf Fusswegen, sofern das Fahrradfahren gestattet ist. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1979/1961_1961_1961/de#fn-d8e4899
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1979/1961_1961_1961/de#fn-d8e4899
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Begründung: 
Falls signalisierte Fusswege vom Veloverkehr ausnahmsweise mittels Beitafel "gestattet" 
mit der nötigen Vorsicht befahren werden dürfen, sollte das bei Bedarf durch die Markie-
rung des Symbols Fahrrad kenntlich gemacht werden können, um Missverständnisse 
zwischen Fuss- und Veloverkehr zu vermeiden.  
 

 

Faltsignale 

SSV Anhang 2: VIII.  

Aufgrund der Grösse der Faltsignale (Höhe ca. 80 cm) ist es in der Regel nicht möglich, 

für die verwendeten Symbole das Normalformat zu verwenden. Entsprechend sollte im 

Text das Wort «stets» gestrichen werden. 

 
 

 


